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126. Nagold. Samstag de» 14. August 18S7.
Amtliches.

An die Schultheißenämter!
Bei dem Flurkartenfortführungsgeschäftwurde

die Wahrnehmung gemacht, daß
1) die Meßstangen der Gemeinden, mit welchen die

Katastervermessungen ausgeführt werden, zwar ge-
pfechtet sind und die vorgeschriebene Länge haben,
die Einteilung derselben aber vielfach verwischt ist
und daher aufgefrischt werden sollte;

2) die im Regierungsblatt vom 1. August 1894
Nr. 21 (Seite 235) tz 10 enthaltenen Vorschriften,
betreffend die Führung der Güterbuchsprotokolle viel¬
fach nicht eingehalten werden, indem die Einträge
teilweise erst gemacht werden, wenn die betreffenden
Meßurkunden von den Katastergeometern gefertigt
und übergeben sind und daher meistens auch die
vorgeschriebene Terminerteilung zur Beibringung der
Meßurkunde unterbleibt.

Durch diese vorschriftswidrige Geschäftsbehand¬
lung wird die Besorgung der Vorarbeiten zur Ab¬
haltung der Fortführungstagfahrten und damit auch
die Uebergabe der Meßurkundenhefte an die Steuer¬
satzbehörden ungewöhnlich verzögert.

3) daß die Führung der Untergangsprotokolle
ebenfalls teilweise nicht nach Vorschrift besorgt wird,
insbesondere ist dies bezüglich der Einträge in Spalte
9 und 11 der Fall, so daß die Fertigung der Register
zum Einzug der Steuersatzkosten nicht nach der in
der Anweisung für die Katastergeometer vom 19.
Januar 1895 Amtsbl. Nr. 1 8 23 gegebenen Vor¬
schrift geschehen kann.

Die Schultheißeuiimter werden aufgefordert, die
erhobenen Anstände alsbald zu beseitigen, und die
bestehenden Vorschriften genau zu beachten.

Nagold,  den 11. August 1897.
K. Oberamt. Ritter.

ersichtlich sind, in dem Anlegungsverfahren nur recht-
zeit angemeldete Rechte Berücksichtigung finden werden.

Hiebei werden die Mitglieder der adeligen Fa¬
milien ausdrücklich darauf hingewiesen, daß es mit
Rücksicht auf das künftige Jmmobiliarsachenrecht
dringend geboten ist, ihre Rechte an den Familien¬
gütern(Anwartschaftsrechte, Rechte auf Ausstattung,
auf Witthume, auf Apanagenu. dergl.) rechtzeitig
anzumelden.

Den 28. Juli 1897. Pf aff.

ratung des Ausschusses über die Zollbehandlung der
Mühlenfabrikate, in denen allseitig betont wurde,
daß die kleinen Mühlen die größten Freunde der
Landwirtschaft seien und daß es eine wichtige Auf¬
gabe der landwirtschaftlichen Jateressenvertretung sei,
für den Schutz der kleinen Mühlen gegenüber der
erdrückenden Konkurrenz der großen Ausfuhrmühlen
einzutreten, führten zu folgendem Beschluß: Der
ständige Ausschuß beschließt, bei dem Reichskanzler
zu beantragen, den in der Eingabe des Vorstands
des Verbandes deutscher Müller vom 7. April ds.
I ahres enthaltenen Anträgen nicht stattgeben zu wollen,
da bei der Ausfuhr von Mehl sowohl die Aufstellung
von Typen als die Herabsetzung des Ausbeutever¬
hältnisses für die kleinen Mühlenbetriebe, sowie für
die Landwirtschaft mit den schwersten Schädigungen
verbunden sein werde. — Dagegen sollte für die
Ausfuhrmühlen der Deklarationszwang eingesührt
werden, d. h. diese Mühlen müssen declarieren, was
über das Ausbeuteverhältnis hinaus an Mehl ge¬
zogen wird, um so zu verhindern, daß große Mengen
von Getreide wie bisher zollfrei eingeführt werden.
Ferner wurde über die Detarifirung der Kraftfutter-
mittel beschlossen, beim preußischen Ministerium der
öffentlichen Arbeiten zu beantragen, Kraftfuttermittel,
mit Ausnahme der Kleie, in den Rohtarif zu setzen,
und ferner an den übrigen deutschen Eisenbahnver¬
waltungen(bezw. Staatsregierungen) die Bitte zu
richten, einen Tarif auf gleicher Grundlage einzu¬
führen

Bei der im Juli l. I . an den Ivklasfigen Gelehrten-
und Realschulen abgehaltenen Reifeprüfung hat u. a. der
Kandidat Wilhelm Haizmann,  Sohn deS f Wirts in
Hochdorf, das Zeugnis der Reife erlangt.

Wichtige Schritte des deutschen Landwirt-
schastsrats zur Hebung der Landwirtschaft.

-s In der schwierigen Frage, der bedrängten Land¬
wirtschaft zu helfen, steht vor allen betreffenden Ver¬
einigungen auf der Höhe der Zeit nur der von hervor¬
ragenden Landwirten, Nationalökonomen und höheren
Beamten gebildete Deutsche Landwirtschaftsrat, denn
bei allen seinen Bemühungen geht der Landwirtschafts¬
rat sachlich und unparteiisch, wissenschaftlich und prak¬
tisch ans Werk, ohne dabei zu vergessen, daß die
Landwirtschaft auch auf Schutz ihrer Interessen durch
den Staat Anspruch hat. In der letzten Sitzung
des Deutschen Landwirtschaftsrats in Eisenach ist
daher auch in Sachen der Handelsverträge beschlossen
worden: 1) Eine Kommission mit dem Rechte der
eigenen Zuwahl geeigneter neuer Mitglieder zu bilden,
welche das für eine Revision der bestehenden Handels¬
verträge einschlägige Material, soweit die landwirff
schaftlichen Interessen in Betracht kommen, sammeln
und sichten soll. 2) In der Erwägung, daß die
Interessen der Landwirtschaft und Industrie Hand
in Hand gehen mit dem Zentralverband deutscher
Industrieller und einzelnen durch Sachkenntnis und
Unparteilichkeit ausgezeichneter Männer der Industrie
und Landwirtschaft zur Beratung über die gemein¬
schaftlich zu ergreifenden Maßnahmen in Verbindung
zu treten. In die Kommission hat der Ausschuß
gewählt die Herren: Landeshauptmannv. Roeder-
Obellguth, Kammerherr Dr. v. Frege-Abnaundorf,
Domainenrat Rettich-Rostock. Zur geplanten Reor¬
ganisation des preußischen Landesökonomiekollegiums
war man der Ansicht, daß es dringend wünschenswert
sei, daß das bisherigeVerhältnis beibehalten werde, wo¬
nach die gewählten deutschen Mitglieder des deutschen
Landwirtschaftsrats zugleichMitglied er des Landes¬
ökonomiekollegiums sind; die Zahl der Mitglieder zu ver¬
mehren erschien an sich nicht wünschenswert; doch
wurde die Beschlußfassung darüber, ob die Vermeh¬
rung der Mitglieder des Landesökonomiekollegiums
auch eine Vermehrung der Mitglieder des Landwirt-
schaftsrats stattfinden solle, Vorbehalten. Me Be-

Hages-Weuigkeilen.
Deutsches Reich.

—t. Rohrdorf,  12 . Aug. Einen schönSn Zug
werkthätiger Nächstenliebe zeigten gestern die Stutt¬
garter Knaben der hiesigen Ferienkolonie. Von
Nagold kommend schaltete em 8jähriger armer hiesiger
Knabe ein mit Broten und sonstigen Waren gefülltes
Kinderwägelchen hieher. An einem Abhang hatte
der kleine Fuhrmann das Pech umzuwerfen. Die
Brote und eine Flasche Leberthran wurden zu Boden
geschleudert. Die Flasche zerbrach, und der ganze
Inhalt derselben floß auS. Den Vorfall sehen die
eben vorbeigehenden Knaben der Ferienkolonie mit
an. Rasch sprangen sie herbei und sammelten die
zerstreut umherliegenden Brote in das Wägelchen.
Einer eilte spornstreichs zum Aufsichtslehrer und
fragte, ob er und seine Kameraden dem armen, trostlosen
Kleinen etwas geben dürfen. Gerne wurde ihnen
die Erlaubnis hiezu erteilt. Sofort händigte einer
der Knaben seine ganze Barschaft, bestehend in einem
ganzen Zehner dem kleinen Fuhrmann ein, die andern
steuerten auch nach Kräften bei. In kurzer Zeit
war eine Mark zusammen gebracht, so daß mit Hilfe
des Lehrers der Schaden fast vollständig gedeckt

Ferienkammer des K. Landgerichts Tübingen
als Zivilkammer.

Oeffenüiche Aufforderung zur Anmeldung von
Rechten.

Durch gemeinschaftliche Verfügung der Ministerien
der Justiz und des Innern vom5. Juli 1897(Reg.-
Bl. S . 141) ist die Anlegung und Fortführung be¬
sonderer Güterbücher für ine exemten standesherrlichen
und ritterschaftlichen Grundstücke bei den Civilkam-
mern der Landgerichte angeordnet worden.

Aus Grund des ß 6 der genannten Verfügung
.werden alle, welche Rechte an den innerhalb des
Gprengels deS Landgerichts Tübingen gelegenen
exemten ritterschaftlichenGrundstücken zu haben glauben,
zur Anmeldung ihrer Rechte— Eigentumsrechte
ausgenommen— bei der Zivilkammer binnen der
Frist von drei Monaten mit dem Bemerken aufge¬
fordert, daß, soweit nicht Rechte an den exemten Grund¬
stücken aus den der Civilkammer vorliegenden Akten

Heilbronn und seine Ausstellung.
(Schluß.)

Ihre Majestäten König Wilhelm und Königin
Charlotte von Württemberg statteten bald nach der
Eröffnung, am 2. Juni, der Ausstellung einen
längeren Besuch ab und sprachen ihre höchste Zu¬
friedenheit über das gelungene Werk aus. Außer-
dem beehrten Se. Hoheit Prinz Hermann zu
Sachsen-Weimar, Se. Durchlaucht Fürst von Hohen-
lohe-Langenburg, der Statthalter von Elsaß-Loth¬
ringen, Se. Durchlaucht der Fürst von Hohenlohe-
Bartenstein, Staatsmmister von Pischek, die Kammer
der Abgeordneten und viele sonstigen hervorragenden
Persönlichkeiten die Ausstellung mit ihrem Besuche.
Da ferner eine ganze Reihe von Verbandstagen,
wie der des Württ. JngenieurvereinS, der Conditoren-
verbandstag, der Württ. Brauertag, Flaschnerver-
bandstag, der des Gustav Adolf-Vereins, der der
Süddeutschen Vereine für Feuerbestattung, die
Landesversammlungdes Vereins Württ. Körper¬
schaftsbeamten, die 34. Jahresversammlung der
mittelrhein. Gas- und Wafferfachmänneru. a. in
der Feststadt Heilbronn abgehalten wurden und zahl-
reiche Vereine(bis jetzt über 200) die Ausstellung
zum Ziel ihrer Ausflüge machten, so gestaltetm sich
die bisherigen Ausstellung-monate zu recht frequenten,
was wiederum eine günstige Wirkung auf die Kassen-
rinnahmen ausübte.

Der Sommer hat seinen Höhepunkt überschritten
und die Reisezeit hat begonnen, was liegt näher,
als auch Heilbronn und seine Ausstellung mit in
den Reiseplan aufzunehmen und falls die Route
nicht direkt vorbei führt, wenigstens einen Abstecher
nach der schönen Käthchenstadt zu machen, deren
prächtige Lage, herrliche Weine und sonstige An¬
nehmlichkeiten, wie auch die oft gerühmte Gastfreund¬
schaft der Bewohner neben der Ausstellung gewiß
den Besuch zu einem lohnenden gestalten wird. Für
die Besucher, welche von einer mehr als 20 Kilometer
von Heilbronn entfernten Station kommen, ist dank
der Liberalität der kgl. Eisenbahndirektion die Ein¬
richtung getroffen, daß die an den Samstagen ge¬
lösten einfachen Fahrkarten nach Heilbronn zur freien
Rückfahrt innerhalb fünf Tagen berechtigen, wenn
die Karten in der Ausstellung abgestempelt worden
sind. Auf allen deutschen Bahnen genießen außer¬
dem Gesellschaften von mindesten- 30 Personen Er¬
mäßigung. (Ausstellungskarten kosten 70 A für
Vereine, wenn über 30 Personen. 40 iZ.) Die
Kosten für den Besuch der Heilbronner Industrie-,
Gewerbe- und Kunstausstellung sind also, was gewiß
in unserer materiellen Zeit besonders hervorgehoben
zu werden verdient, verhältnismäßig geringe; somit
wäre jetzt die beste Zeit, da die Ausstellung
Mitte September geschloffen werden wird, von
oben erwähnter Vergünstigung Gebrauch zu machen
zu einer Fahrt nach Heilbronn und seiner Ausstellung.

Ein Veteran der Freiheitskriege . Umgeben
vonseinen Nachkommen aus4Generattonen, feierte kürz-
IichJoh.Fried.DeutschinBurlesonCounty,Texas,seinen
lOO.Geburtstag.Deutschwurde mBerlingeboren.Ersah
Napoleon 1814».wiederum nach der Schlacht bei Water¬
loo, als verKaiservorBlücherhattefliehen müssen.Ersah
alledieGroßenEuropas.alssiesichnachNapoleonsStuH
in Paris versammeltenu. erlebte 55 Jahre später Napo¬
leonsill Niederlage bei Sedan. Deutsch entstammt einer
Soldatenfamilie;seinVatererwarb sich unter Friedrich d.
Gr.durch Tapferkeit den Rang eines Oberstenu.machte,
obwohl em hoher Achtziger,die Freiheitskriege, zuletzt als
Adjutant des Herzogsv.Braunschweig,mit.Und in dem
gleichenFeldzug verdiente auchJ .Deutsch sich dieSporen.
JmJahr1813traterunterdieFahnen,nahmwenigeTage
später an derSchlacht an derKatzbach teilu.balddaraus an
dem Völkerkampf beiLeipzig.Während derBesetzung von
Paris lernteDeutsch den Marschall Blücher pers.kennen.
In derSchlacht vonLigny wurde er wegenTapferkeit zum
Lieutenant befördertu. befand sich bei der Verfolgung der
Franzosennach derSchlachtoonWaterloo bei demDrago-
nerreg.,demNapoleon beinahe in dieHändegefallenwäre.
Nach den Freiheitskriegen führte Deutsch das Leben eines
preuß.LieutenantsimFrieden.ZwarwarerzurBeförder-
ung empfohlenworden,abersietral nieein.JmJahre1880
kam der Greis infolge einer Einladung seiner schonfrüher
ausgewandertenSöhnenach Texas, wo er seinen Lebens¬
abend verbringt und noch jetzt der Jagd und dem Fisch¬
fang obliegt. Seine Söhne sind wohlhabende Farmer.



werden könnte . Unter Thränen dankte der arme
Kleine seinen jungen Freunden für die ihm so uner -,
wartet gewordene Hilfe.

Herrenberg , 11 . August . Im Gasthof zur
„Post " fand gestern Abend der Abschied des nach
Ulm beförderten Reallehrers Kleinfelder statt . Die
stattliche Beteiligung aller Kreise an demselben schon,
noch mehr aber die von Vertretern der Stadt , des
Gewerbevereins , der Lehrerschaft und des Kasinos
gesprochenen Worte gaben beredten Ausdruck von der
Liebe und Verehrung , die sich der Scheidende als
tüchtiger und treuer Lehrer , als gerader und biederer
Charakter , als Mann von gemeinnützigem Sinn,
als angenehmer Gesellschafter und als treuer Freund
in der Zeit seines 5V,2jährigen Hierseins erwarb.
Die besten Glück - und Segenswünsche der Stadt be¬
reiten den überall beliebten Mann an seinen neuen
Wirkungsplatz.

.' . Eßlingen , 12 . August . Der hiesige Ge¬
meinderat hat in seiner heutigen Sitzung einen für
sämtliche Radfahrer wichtigen Beschluß herbeigeführt.
Der Beschluß geht dahin , daß sämtliche hier durch¬
fahrenden Radler an ihrer Maschine vorn und hinten
ie deutliche und leserliche Nummern anzubringen
haben , wie dies schon in verschiedenen Städten des
Landes der Fall . Der Beschluß wird in der nächsten
Zeit seine Gültigkeit erlangen.

Grossachsenheim , 11 . Aug . In den von
hier 3 lrm entfernten Ort Untermberg (bei Bissingen)
rückten gestern Vormittag um ' /,6 Uhr 2 Schwadronen
Kavallerie von Ludwigsburg kommend ein . Nach
den nötigen Vorarbeiten wurde um 8 Uhr zum
Brückenbau über die nahe am Ort vorbeistießende
Enz geschritten . Nach einigen mißlungenen Versuchen
— es waren Hebungen für Anfänger im Brückenbau
— gelang es , die aus Brettern und Balken bestehende
Brücke über die Enz in Zeit von 4 Stunden zu
schlagen . Um 12 Uhr konnte die für den Ueber«
marsch bestimmte Mannschaft die Brücke passieren,
indem jeder Mann sein Pferd am Zügel haltend
über die Brücke führte . Sofort ritt dann die
Mannschaft nach Egolsheim . In kurzer Zeit war
die Brücke wieder abgeschlagen.

Münsingen,  12 . Aug . Die finanziellen
Unternehmer des neuen Cementwerks in der Nähe
unserer Stadt sind Kommerzienrat Deschler in Söf¬
lingen und Bankier Hellmann in Ulm.

.-. Geisingen O . /A . Münsingen , 12 . August.
Unter großer Beteiligung wurde gestern der allge¬
mein geachtete Ortsvorstand Schultheiß Engst dahier
zur Ruhe bestattet . Derselbe zog sich vor 8 Tagen
bei den Erntearbeiten eine Erkältung zu, welche ein«
Art Cholerine herbeiführte und den so baldigen
Tod zur Folge hatte . Der Verstorbene hinterläßt
eine trauernde Witwe mit 13 lebenden Kindern,
wovon das jüngste erst 7 Jahre alt ist.

Gründelhardt , 12 . August . In der Post-
kaffe des seit ca . 14 Tagen flüchtigen Postagenten
und Kaufmanns G . F . Elsässer hier , haben sich bis
jetzt Unterschleife bis annähernd 2100 ^ herausge¬
stellt , die sich voraussichtlich noch vermehren werden,
da bis jetzt so manche Posteinzahlung , die früher
gemacht wurden und jetzt reclamiert wird , nicht ab-
gefertigt worden war.

. -. Aichelau , 12 . August . Der Hagelschaden,
welcher am 6 . ds . über unsere Markung ging , war
bedeutend größer , als anfangs angenommen wurde.
Heute fand unter Leitung des Inspektors Schlipf der
Nordd . Hagelvers .-Ges . die Schätzungdes Schadens statt
und wurde bereits durchweg auf 80 ° /, festgestellt.
Der Gesamtschaden unserer Ortsmarkung soll ca.
30 000 ^ betragen . Leider sind wieder verschiedene
Bürger teils schwach und teils gar nicht versichert.

.' . Von der Geislinger Alb , 12 . Aug . Die
Typhusgefahr an der Ostgrenze des Oberamts
Münsingen und an der Südwestgrenze des Oberamts
Geislingen scheint immer noch nicht beseitigt zu sein.
In Laichingen erkrankten beispielsweise rasch hinter¬
einander wieder 3 Wärterinnen von Typhuskranken.
Wie verlautet , haben die Militärbehörden die Absicht,
die nicht typhusfreien Orte entgegen bereits getroffener
Bestimmung nicht mit Einquartierung zu belegen.

Ulm,  12 . Aug . Das bedeutmde Lederge¬
schäft von Gabriel Leberecht hier hat von der Stadt
auf der „Unteren Bleiche " außerhalb des Walles
einen großen Baugrund mit Wasserkraft erworben,
um daselbst eine Gerberei und Lederfabrik neuesten
Systems zu errichten.

Vom Bodensee , 11 . Aug . In Nonnenhorn
starb am 21 . Aug . 1856 der Komponist Peter Josef
v . Lindpainter , der seit 1819 Hofkapellmeister in
Stuttgart war . In der ver ^. Woche wurde nun
auf dem Friedhofe der Gemeinde ein neues Grab¬
mal errichtet mit der aus Galvanobronze hergestellten
wohlgelungenen Büste des Künstlers . Am Todes-
tage selbst werden Sänger aus Tettnang und Umge¬
bung am Denkmal eine bescheidene Feier zum Gedächt¬
nis des verst . Meisters veranstalten.

Pforzheim , 12 . Aug . Die in Karlsruhe
vorgenommene bakteriologische Untersuchung von
aus unserer städtischen Wasserleitung entnommenen

Proben hat ergeben , daß unser Trinkwasser voll¬
ständig rein und ohne Grund in den Verdacht gekom¬
men ist, die Typhus -Epedemie in unserer Stadt
hervorgerufen zu haben . Die Scheu vor dem Wasser
fing nachgerade an lächerlich zu werden . In manchen
Familien durfte überhaubt kein ungekochtes Wasser
mehr , auch nicht zu Reinigungsarbeiten verwendet
werden , und in einem Hotel haben neulich die Gäste
die „Vorsicht " sogar so weit getrieben , sich mit
Mineralwasser zu waschen . Welches ist die Ursache

cher Epidemien ? Das ist jetzt die Frage , deren
Beantwortung man sich recht angelegen lassen sein sollte.

Pforzheim , 12 . August . Nach dem bis jetzt
noch unveröffentlichten Resultate des hiesigen Fest¬
schießens haben folgende württembergische Schützen
Preise erhalten : Aus Stuttgart : Böhm , Bosch,
Ruckle , Hahn , Johne , Schweitzer , Wahl , Hauber;
aus Heilbronn : Schöll , Reischle , Schedler , Kolb,
Roller ; weitere Preise gewannen : Willfarth -Eßlingen
(silb . Pokal ), Deyle -Calw , Lieutenant Pfretzschner-
Ludwigsburg , Reitz -Hall , Baumann -Calw , Touffaint-
Wildbad , Strauß -Cannstatt , Hippelein -Calw , Treiber-
Wildbad , Ehe -Cannstatt , Scheyth -Eningen , Blumen¬
thal -Wildbad , Doll -Oberndorf.

München , 12 . Aug . Zum Besten der Hagel¬
beschädigten in Württemberg gab gestern der hies.
treffliche Männergesangverein , d ie Bären im Kaim-
saale unter Mitwirkung einiger Solisten ein gut¬
besuchtes Konzert . Dr . Kaim , bekanntlich ein
Württemberger , hatte Saal und Orgel unentgeltlich
zur Verfügung gestellt . Die hies . Württemberger
haben übrigens durch Hauskollekte bereits mehrere
1000 ^ gesammelt . — Der Großherzog von Luxem¬
burg ist heute vormittag hier eingetroffen und nach
seiner Besitzung Hohenburg bei Lenggries weitergereist.

Als bedeutsame Demonstration für den
Frieden werden von so ziemlich allen Blättern der
Kaiserbesuch in Petersburg und die dabei ausge¬
tauschten Trinksprüche behandelt . Man konstatiert
auch in der Wärme der Sprache einen Fortschritt
seit den vorjährigen Breslauer Tagen , und besonders
fällt der Satz auf , in dem der Kaiser dem Zaren
kräftige Unterstützung gegen jeden verspricht , der den
Frieden zu stören oder zu brechen versucht . Das
läßt sich beinahe im Sinn gewisser Abmachungen
deuten . Die „Berk . Neuest . Nachr ." wollen bereits
herauslesen , das Rußland in einem Konflikt mit
England auf Deutschland zählen könne . „Rückkehr
zur Politik des alten Kurses " nennt das dieses Blatt
und fährt fort : „Sie wird überall in Deutschland,
wo ein Verständnis für deutsche Interessen besteht,
mit Freude begrüßt werden und in England selbst
hoffentlich zur Vorsicht und zur Mäßigung der Jingo-
Politik führen . Insofern ist der gestrige Tag von
großer politischer Tragweite , wobei die Frage offen
bleiben mag , ob hinter den kaiserlichen Worten bin¬
dende Abmachungen stehen , und ob die Verleihung
des Schwarzen Adlerordens an den Grafen Mura-
wiew mehr als eine bei Monarchenbesuchen übliche
Höflichkeit bedeutet . " Vom Aufenthalt des deutschen
Kaiserpaares am russischen Hof wird berichtet , daß
am Dienstag in Krasnoje Sselo eine Gefechtsübung
stattfand . Inzwischen besichtigte die deutsche Kaiserin
die Eremitage und andere Sehenswürdigkeiten St.
Petersburgs . _

/Ausland.
Die aufs höchste gestiegene Erbitterung

zwischen Deutschen und Czechen macht sich jetzt in
Brüx in allabendlich wiederkehrenden schweren Exzessen
Luft . Am Freitag Abend arteten dieselben zu einem
förmlichen Straßenkampf » us , wobei 6 Deutsche,
darunter drei schwer , einer lebensgefährlich verwundet
wurden . Die Gensdarmerie und Polizei schritten
ein und nahmen zehn Verhaftungen vor.

Wien , 12 . Aug . Während der Anwesenheit
der Mitglieder des Deutschen und Oesterreichischen
Alpenvereins in Laibach (bei einem der Ausflüge
die sich an die Generalversammlung in Klagenfurt
anschlossen ) veranstaltete der slowenische Pöbel deutsch¬
feindliche Demonstrationen und schrie : Nieder Ger¬
mania ! Gendarmen verhinderten Gewaltthätigkeiten.
— Der Bürgermeister von Prag begab sich gestern
zu dem Statthalter Grafen Condenhove und führte
darüber Klage , daß die tschechischen Minderheiten in
den deutschen Sprachgebieten nicht genügenden Schutz
finden . Der Bürgermeister erklärte hierbei , daß
durch die Vorfälle in Brüx selbst der Prager Stadt¬
rat , der aus besonnenen (!) Männern bestehe , in
noch nie dagewesene Aufregung geraten sei . Der
Statthalter fragte , ob es sich die tschechische Majorität
in Prag gefallen ließe , wenn Deutsche von auswärts
kämen und in Prag in Hetzrufe ausbrechen würden.
Er , der Statthalter , könne nur wünschen , daß sich
die tschechischen Minoritäten zurückhaltender beneh¬
men würden.

ft Präsident Faure  hat im Verlaufe seiner
Rundreise durch das südöstliche Frankreichzu Grenoble
eine größere politische Bankettrede gehalten . In
derselben feierte er unter lebhaftem Beifall der
Anwesenden die republikanische Regierungsform in
Frankreich und stellte fest, daß sich überall im Lande
wachsende Anhänglichkeit an dieselbe zeige . — In

Marseille wurden bei einer polizeilichen Haussuch¬
ung in der Wohnung eines Maschinenbauers große
Mengen von Explosivstoffen aufgefunden , infolge¬
dessen verschiedene Verhaftungen erfolgten.

ft Präsident Faure  ist am Mittwoch von
seiner Rundreise im südöstlichen Frankreich , die lediglich
bezweckte , dem Staatsoberhaupt auch in diesem Landes¬
teile möglichst Volkstümlichkeit zu verschaffen , wieder
in Paris eingetroffen . Zuletzt weilte er in Aix -les-
Bains , wo er an einem vom Gemeinderate veran¬
stalteten Bankett teilnahm und dann abends nach der
Hauptstadt zurückreiste.

Peterhof,  11 . Aug . Bei dem gestrigen Früh¬
stück in Krasnoji Selo teilte Kaiser Wilhelm  dem
Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch seine Ernennung
zumChef des Magdeb .Husarenregiments Nr . 10 mit . Der
Kaiser sprach in einem Telegramm an das Regiment
die Hoffnung aus , es werde sich der hohen Ehren
stets würdig zeigen . Der Großfürst richtete an den
Regimentskommandeur einen telegraphischen Gruß
für das ganze Regiment . — Der Kaiser hat den
Großfürsten Kyrill a 1a. 8uits der Marine gestellt.

Peterhof,  11 . Aug . Bei dem gestrigen Gala¬
diner in Peterhof erschienen beide Kaser  in den
Admiralsuniformen der gegenseitigen Flotte . Etwa
60 deutsche und 30 russische Marineoffiziere waren
geladen . Auch Prinz Heinrich war anwesend , ferner
der Reichskanzler , Botschafter v . Bülow und mehrere
russische Minister . Der Zar brachte in deutscher
Sprache folgenden Trinkspruch aus : „ Ich bin hoch
erfreut , die Offiziere der deutschen Flotte , zu der ich
selbst die Ehre habe zu gehören , als Gäste bei mir
zu sehen und leere mein Glas auf das Wohl und
das Gedeien der schönen deutschen Flotte !" Kaiser
Wilhelm sprach Namens der deutschen Flotte seinen
wärmsten tiefgefühlten Dank aus . „Ich trinke auf
das Wohl und das das Gedeihen der schönen und
glorreichen Flotte Ew . Majestät , deren Admiral zu
sein ich jetzt die Ehre habe . "

Von einer Palast - Revolution am russi¬
schen Kaiserhof  melden die Blätter : Die fort¬
schrittlichen Bestrebungen des Zaren Nikolaus II.
haben , wie in der Petersburger Gesellschaft erzählt
wird , beinahe zu einer Palast -Revolution geführt , in
die die höchsten Hofkreise verwickelt waren . Es war
anfangs Mai dieses Jahres , als die Kaiserin -Witwe
nach dem Rate einiger Reaktionäre am Hofe die
Nachricht verbreiten ließ , Zar Nikolaus leide noch
an den Folgen des Schlages , den ihm bekanntlich
ein Japaner versetzt hatte . Die Verwundung wav
eine leichte und ist vollständig ausgeheilt , von den
Folgen des Schlages ist keine Rede , vielmehr ist der
Zar in dieser Richtung vollständig gesund ; wenn er
sonst etwas nervös ist, so hat man dies bloß dem
Unglück bei seiner Krönung in Moskau zuzuschreiben.
Die angebliche Krankheit des Zaren sollte im Ein¬
verständnis der Kaiserin -Witwe mit Pobedonoszew,
Meschtscherski , Woronzow -Daschkow dahin ausgenützt
werden , daß Zar Nikolaus bewogen werde , sich für
längere Zeit ins Ausland zu begeben und der Kaiserin-
Witwe die Regentschaft zu überlassen . Wie es nach
der Rückkehr des Zaren ausgesehen hätte , das hält
man für vollkommen klar . Von all dem habe der
junge Kaiser erst einige Tage vor der geplanten
Ausführung des Werkes Kenntnis erhalten und zwar
habe ihm Baron Fredericks die Absicht enthüllt . Nach
dem Rate Fredericks habe der Zar sodann eine
Abteilung seiner Leibgarde in einem Saale versammelt
und darauf die genannten Persönlichkeiten zu sich
berufen . Als sie versammelt waren , teilte er ihnen
mit , daß er von allem Kenntnis habe . Alle wurden
verwirrt und gerieten in noch größere Unruhe , als
der Zar eine Thüre öffnete und sie im Nebensaale
diie getreue Leibwache erblickten . Als guter Sohn
machte er seiner Mutter nicht den geringsten Vorwurf,
um so schärfer war der Tadel , den der Zar gegen den
Hofminister Woronzow - Daschkow  aussprach,
welcher den Auftrag erhielt , sofort abzutreten , was
auch geschah . Fredericks wurde sein Nachfolger und
eine weitere Folge des Vorganges dürfte die sein,
daß die Kaiserin -Witwe ihren ständigen Aufenthalt
in Kopenhagen nimmt.

Madrid,  11 . Aug . Der Attentäter Golli wird
im Gefängniß von Vergara sehr streng bewacht.
Die Untersuchung ist abgeschlossen . Voraussichtlich
wird die Angelegenheit vor das für die baskischen
Provinzen eingesetzte Ausnahmegericht von Vitaria
kommen , dessen Vorsitzender ein dem Armee -Korps
angehöriger General ist . Die Wi twe Canovas
weilte 48 Stunden ununterbrochen bei der Leiche
ihres Mannes . Nur mit List konnte man sie ent¬
fernen , um den Leichnam einzubalsamiren.

Madrid , 12 . August . Die Witwe Canovas.
widersetzte sich der Ausstellung des Leichnams ihres
Gemahls . — Die Regierung beschloß , Frau Canovas
den Titel einer Herzogin mit dem Range der Granden
erster Klaffe zu verleihen und ihr eine Pension von
30,000 Pesetas zu gewähren . — Me es heißt , soll
der Mörder erschossen werden.

Rustschuk , 12 . August . Die Pulver -Explosion
dürfte im Ganzen 258 Menschenopfer gefordert haben.
(Bekanntlich waren amtlich nur einige 40 Tote zu¬
gegeben worden .)



Kopenhagen , 12. August. Wie dem „Berl.
Lokal-Anz." von hier telegraphiert wird , erhielt ein
hiesiges Blatt aus Onega die Nachricht, daß die
dänische Barke „Ausgar " auf ihrer Reise von Dublin
nach Onega am 13. Juli morgens östlich vom Nord-
Cap bei der Einfahrt in das Weiße Meer einen
Ballon in der Luft schweben gesehen hat . Derselbe
sei schwarz, das Gas teilweise ausgeströmt gewesen.

-j- Griechenland sträubt sich mit allen Kräften
gegen die beschlossene europäische Kontrole seiner
Finanzen . Das Athener Kabinet hat ein geharnisch¬
tes Protestschreiben gegen diesen Plan an die Mächte
gerichtet und in demselben erklärt, Griechenland würde
eine Kontrole durch das Ausland niemals annehmen,
eher will das Cabinet zurücktreten. Hoffentlich lassen
sich die Mächte durch diese Jeremiade nicht in ihrem
Vorhaben irre machen.

^ Ueber die wahre Ursache der erfolgten Kündi¬
gung der Handelsverträge Englands mit
Deutschland und Belgien hat sich der Colonial¬
minister Chamberlain in der Mittwochssitzung des
englischen Unterhauses mit anerkennenswerter Offen¬
heit geäußert . Er erklärte infolge einer Anfrage,
die Kündigung der genannten Verträge sei durch
den einstimmigen Wunsch der Colonien mit Selbst¬
verwaltung veranlaßt worden, da sie mit dem
Mutterlande unter Vorzugsbedingungen Handel
treiben wollten. Eine mindestens ebenso offene
Erklärung gab dann Chamberlain im weiteren Ver¬
laufe der Sitzung über Transvaal ab, indem er
Transvaal als einen England untergeordneten Staat
bezeichnet«. Dies Wort dürfte unter den Boern
böses Blut machen.

Konstantinopel , 11. Nuy. Die Reise des
Fürsten Ferdinand von Bulgarien soll nach einem
auf der Pforte verbreiteten Gerücht von Rußland
veranlaßt sein. Es gilt hier als eine feierliche
Manifestation Bulgariens für die Erhaltung des
Status guo auf der Balkan-Halbinsel . Man betrachtet
in türkischen Kreisen den Besuch des Fürsten Ferdinand
als einen großen Erfolg der Politik des Sultans.
Der Fürst hatte gestern mit dem russischen und
österreichischen Botschafter längere Konferenzen.
Die Abreise des Fürsten erfolgt am Donnerstag
früh und zwar direkt nach Sofia.

-s- Der Revolutionskrieg in Uruguay wird
seinen Fortgang nehmen. Nach einer Meldung aus
Montevideo hat der zwischen der Regierung und den
Insurgenten abgeschlossene Waffenstillstand zu keiner
Verständigung geführt. Nach Ablauf desselben wird
demnach der Kampf wieder ausgenommen werden.

Kleinere Mitteilungen.
Neuenbürg , 9. August. Fuhrmann Ruff von Dobel

wurde vorgestern Abend, als er vom Eyachthal , wo er
thätig war , heimritt , von seinem scheu gewordenen Pferde
abgeworfen und, da er im Geschirr hängen blieb, eine
große Strecke weit geschleift. Er wurde dabei so furchtbar
zugerichtet, daß er bald darauf starb. Der Verunglückte
hinterläßt 9 Kinder.

.' . Münsingen,  11 . August. In Sonderbuch, OA.
Münsingen kam eS zu einer Schlägerei im Laufe des
Sonntags Nachmittag . Nachdem die beiden Schwäger
Anton Lorenzer und Metzger Aßfalg sich schon nachmittags
in der Burrenwirtschaft durch einen Wortwechsel zu einer
Prügelei hatten Hinreißen lassen, nach welcher Lorenz Anzeige
beim Landjäger in Hayingen erstattete, wurde Lorenzer
auf dem Heimweg noch von seinem anderen Schwager
Seb . Baier , seinem Hausgenossen, nach vorangegangener
Rauferei mit einer Haue am Kopf mehrfach verletzt. Der
Arzt konstatierte mehrere Hiebe, von denen der eine die
Schädeldeckedurchbrochen hatte , so daß das Aufkommen
des Verletzten sehr in Frage steht. Baier wurde verhaftet,
Lorenzer vom AmtsgerichtMünstngrn amMontag vernommen.

/ . Schramberg,  11 . August. Heute früh 4 Uhr
brach hier Feuer aus . Der Gasthof zum „Paradies " sowie
das Haus des Küfers Leutner brannten nieder. Das Feuer
verbreitete sich mit rasender Geschwindigkeit, so daß nur
weniges gerettet werden konnte. Die Feuerwehr mußte
alle Kraft anwenden, um die Nachbarhäuser zu schützen.
Das Nachbargebäude (Strohfabrik Wölber) konnte gerettet
werden. Die beiden Abgebrannten sind versichert.

.'. Heilbronn,  11 . August. Ein Taglöhner logierte
in einem hiesigen Gasthause längere Zeit und hatte seine
Kleider in einem versiegelten Sack aufbewahrt . Dieser
Tag » bemerkte er nun, daß der Sack aufgerissrn und Kleider
im Wert von 28 gestohlen waren . Vom Thäter hat
man keine Spur.

. . Thamm,  10 . August. Das 2jährige Kind des
Schäfers Sauter von hier wurde heute früh von einem
17jährigen hiesigen jungen Mann mit einem Wagen über¬
fahren , so daß der Tod des Kindes sofort eintrat.

.' . Hoßkirch,  10 . August. Am letzten Freitag Nach¬
mittag ist dem Bauern und Großgrundbesitzer Kraft in
Kleewiesen während seiner Abwesenheit ein Geldbetrag
von 673 ^ abhanden gekommen. Nach dem Thäter wird
energisch gefahndet, aber dis jetzt ohne Erfolg.

Wolfegg,  12. August. In vergangener Nacht wurde
aus dem Stall der fürstlichen Oekonomieverwaltung ein
wertvolles Sjähriges Rassenpferd , hellbraun mit Stern
gestohlen.

Ülm,  10 . August. Zu dem gemeldeten Raubmord,
der in der Nähe von Kaufbeuren verübt wurde, ist nach¬
zutragen , daß ein in Kaufbeuren ansässiger Schuhmacher
namens Besteler als des Raubmords an dem Bierführer
Ruf dringend verdächtig verhaftet ist. Blutige Kleider
und ein altes blutbeflecktes Bajonett , welche bei dem Ver¬
hafteten gefunden wurden, sind vorerst stumme Zeugen und
ein Alibibeweik, wo sich derselbe zur kritischen Zeit befand,
konnte ebenfalls noch nicht beigebracht werden. —
Einen guten Leumund besitzt der Verhaftete nicht und wird
die Untersuchung wohl bald Klarheit schaffen, ob man eS
mit dem wirklichen Mörder zu thun hat . — Im Weiteren

scheint sich auch sonst noch anderes sicherheitsgefährliches
Gesindel in der Gegend herumzutreiben. So wurde kürzlich
der Gastwirt Fleschhut in Jrsee , als er früh S Uhr in die
Stadt fuhr, auf der Mindelheimer Straße von 2 Strolchen
überfallen und derart gedrosselt, daß er nicht mehr um
Hilfe rufen konnte. Nur zwei in gleicher Richtung kommenden
Fuhrwerke hat es der Ueberfallene zu danken, daß er einer
ÄuSraubung entging und mit dem Leben davonkam. Die
Strolche haben sich in den Wald geflüchtet und entkamen.

Ulm,  12 . August. Gestern Abend ertrank in der
Donau bei der Traßmühle der 19 Jahre alte Glasergrhilfe
Hans Betz von Laichingen. Derselbe war bei Glaser
Biedenbach bei Neu-Ulm in Stellung.

Biber«  ch, 11. August. Der Bauführer Striegel
von hier glitt gestern Abend auf der Treppe seiner Wohnung
aus , stürzte mehrere Meter hinunter und fiel so unglücklich,
daß er auf der Stelle tot war.

Weingarten,  12. August. Beim Hallerberg fanden
heute früh Kinder die Leiche eines jungen Mannes , in dessen
Nähe ein abgeschossener Revolver lag . Der Tote heißt
Rudolf Klaiber , Kaufmann aus Baienfurt . Die Ursache
des Selbstmords ist unbekannt.

Köln,  11 . August. Großes Aufsehen erregt in der
Bürgerschaft das Entweichen eines Friseurgehilfen , der
seinen früheren Meister überfiel, ihn zu ermorden versuchte
und alsdann infolge eines Selbstmordversuches in daS
Hohspital gebracht wurde. Bon dort wurde l. „Frkf. Ztg ."
der Verbrecher gestern geheilt entlassen, « eil, wie auf eine
Anfrage bei dem Polizeipräsidium erklärt wurde , rin
Haftbefehl gegen den Mann noch nicht vorlag . Nunmehr
giebt sich die Kriminalpolizei alle Mühe , den seit gestern
flüchtigen Mörder zu ermitteln.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart,  12. August. Durchschnittspreise des hie¬

sigen Schlacht- und Biehhofes per Pfund Schlachtgewicht:
Farren und Stiere 50—52 Rinder 60—62 Schweine
65- 68 Kälber 62—72 -j.

Tettnang , 11. August. Gutsbesitzer A. Locher in
Moos bei Tettnang hat 10 Ztr . Hopsen den Ztr . um
145 verkauft.

-s Der Getreide - Markt. (Berichtwoche vom 6.
bis 13. August.) Die Preise blieben in letzter Woche auf
dem Tetreidemarkte recht fest und wurden beste Sorten
Weizen und Roggen auch noch etwas höher bezahlt als
in voriger Woche. Bemerkenswert bleibt der Umstand,
daß auch auf den amerikanischen Märkten die Preise an¬
zogen. Weizen kostet die Tonne (20 Ztr .) gute MittOware
160 bis 175 bessere und feinste Sorten 180 bis 198
Roggen Mittelware 130 bis 140 feine Qualität 142
bis 150 Mahl - und Futtergerste kostet 110 bis 125
Hafer 140 bis 150 Mais 87 bis 103 ^

Konkurs -Eröffnungen.
K. Amtsgericht Wrinsberg . Michael Trumpp , Küfer

in Affaltrach.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro . 33

Redaktton, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'sche«
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Wildberg.
LvLNSI »«

Hemdenkragen
und

Borhem-en,
Krclvcrtten,

sowohl in schwarz als auch in farbig,
in alle « Genres

empfiehlt bei größter Auswahl zu
äußersten Preisen

Theodor Krahl.
Getrocknete

Mostapfel
sogenannte „ Chopped " geschnittene
ganzeAepfel, also alleBestaudteiledes
Apfels , deshalb das Beste zur Most-
bereitung,empfiheltbei iZt . ^ 18.—,
bei Faß ^ 17.—, bei 5 Faß ^
16.50 ab Bahnhof hier . Muster,
sowie Anleitung gratis zu Diensten.

Adolf Vollmer,
Rottenburg a. N., Königsstr . 87.

empfiehlt G . W. Zaiser.

Primt-Bekanntwachungen.

Spezialität
gegen

Wanzen,
Flöhe,
Küchen-

Ungeziefer,
Motten,

Parasiten
auf

Haustieren
rc. rc.

V

Lscberliii
8l » iLir« iL8Hv« r1 ! Ls lötet iLiiötter

troffen sicher und schnell jedwede Art von schädlichen Insekten und « ird
darum von Millionen Kunden gerühmt und gesucht. Seine Merkmale find:

1. die versiegelte Flasche, 2. der Name „Zacherl".
In Nagold bei H. Hol » « »wo», Cond.; in Haiterbach b. H. I . « . ?
in Wildberg derH. rr .« l»8«r ?in Calw bei eittller , n ». Hri «1» » a,Apoth.

A l t e n st e i g.

8in Arbeiter,
nicht über 22 Jahre alt, findet dauernde
Beschäftigung bei

Sattler und Tapezier.

Dank!
Meine Frau litt schon seit 20 Jahren

an einemfurchtbarenNervenleiden , ebenso
auch schon längere Zeit unsere 13 Jahre
alte Tochter, u . hatten wir schon alles
Mögliche erfolglos versucht. Endlich er¬
fuhren wir durch Geheilte, daß Herr
O. K t Lnsvntl »» ! , Spezialbehand¬
lung nervöser Leiden, 8tattxar1,
Tübingerstr . 25, diese Leiden brtvLtoL
mit vorzüglichem Erfolge behandelt, u.
sogleich schriebich anHrn .Losvntl »» ! ,
daß meine Frau u. Tochter an furchtbaren
Kopfschmerzen, Herzklopfen, Angstgefühl,
Blutandrang zum Kopf u. letztere be¬
sonders an immerwährenden Katarrhen
leidet.NachBefolgungderunski 'tvIUol»
zugesandten, leicht durchführbaren An¬
ordnungen trat bald Besserung ein, ».
ist meine Frau jetzt nun wieder vollkommen
gesund, auch meine Tochter fühlt sich schon
wieder wohl u. hat an Blut , Kraft u.
Körperfülle zugenommen; deshalb danken
wirHrn .L « 8« ntI »» 1herzl.u.empfehlen
die gewissenhaft»Behandlung allen Lei¬
denden bestens. Lrnibnrx a. Inn,
20. Juli 97. Irölrler
u t > » u.

Suppenwürze bei

Original -Fläschchen Nr . 0 — 35 Gramm werden zu 25 Nr
zu 70 --Z mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt.

Fr. Schmid.
-70 Gramm zu 45 2 — 120 Gramm!

Ausschuß-Papier
!empfiehlt G . W . Zaiser.

sind seit Jahren zur Herstellung eines
vorzüglichen HauStrunres (Kunstmoftes)
erprobt und in Lausenden von Familien
eingeführt.

Da Nachahmungen existieren, verlange man ausdrücklich Kunst -Mostsubstanze « in Extraktform von Julius Schräder in Fenerbach.
Port , zu 15V Lit. ^ S .2 « (ohne Zucker). In Nagold bei Leb . Lsas « ; in Alteusteig bei 6 . Larkbarä.

eslilius 8eki-3l!ei-8 Kunst-Mostsubstanzen in Extraktform



Nagold.

«I.- L

Plenarversammlung!
Eine solche findet Sonntag den

IS . d. M ., nachm . 4 Uhr , im
Gasthaus zur „Linde" statt.

Tagesordnung:
Die Beschickung der Fahnenweihe
des Krieger- und Militärvereins
Bösingen am Sonntag den 22.August.
Zu recht zahlreicher Teilnahme werden

insbesondere diejenigen eingeladen, die
diese Fahnenweihe besuchen wollen.

Aer Ausschuß.
Nagold.

800 ».
WM

hat gegen Pfandsicherheit aus
Auftrag auszuleihen

W. Kno- el,
Uhrmacher.

Blumenzwiebel,
echte Kaartemer,

wie

Hyazinthen, Tulpen,

in Usr» b «8tsi » 8 «rt «»
treffen dieser Tage ein und offeriert
solche billigst

k'r. 86 lni8l6r,
Hände lsgärtnerei.

Nagold.

Taschenmesser»
Mestecke,

Eß-ä-Borleglöffel»
sehr preiswert

bei

Zwilchsäcke
empfiehlt billigst

Carl Rapp, Nagold.

Wildberg.

VieoMv
in diamantschwarz, weiß,
meliert und einfarbig,

sowohl brutschen als englischen
Fabrikats,

empfiehlt billigst

W i l d b e r g.
Am Montag den

16. Aua. vorm. 11
Uhr verkauft2 Wurf

schöne
Mitchfchrveirre

Ehr. Roller , Metzgermeister.
Nagold.

i« großer Auswahl
empfiehlt billigst

Hern ».
in der hintern Gaffe.

Aussteuerlvarcn
empfiehlt billigst

Lar! Rapp, Nagold.
Wildberg

Häcketgarne in weiß, schwarzu. farbig,
aus Knäuel und aus Strängen,

Nii ĉliiiiciiNui«», Kl»«« uixl xxtll,
Cordonnet und Nähseide,

Bänder «nd Litzen,
Kanfgarn und Melleckgarn etc. etc.

empfiehlt höllich

Um mein Lager in
Nagold.

onnen-ä-Regenschirmen
zu räumen, halte ich einen

Total-Ausverkauf
MM und unter dem Ankaufspreis

und erlaube mir höflichst jedermann diese günstige Gelegenheit zu empfehlen.

in -er hintern Gaffe.
(legrünäst 1825. — Kö ! 11186 ^ 68 ^V2886r — Ssgrüuäst 1825.

von < i>r . ^ « «Nt «i»i»««g« i7 in H «tlbrou»
Lmtliek geprüft , är t̂iieb empkoblsn bei lixesleiieii nnä xesktnärbte» giieäsra (vsnn vaob
äsm Lacken ckamit gsvasobsu ), feinstes Idilette-Rittel. In Llaoous L 40, 60 n. 100 Lkg.

Alleinige Niscksrlage kür S>» x»IN bei H «N. « » » 88.

Eine Partie Säcke
zu Hrastüchernu. dergl. geeignet

empfiehlt billigst
Carl Rapp, Nagold.

Wildberg.
Nachdem mein Lager in
wollenen und baumwollenen

Strickgarnen
ans den berühmten Fabrikaten

„MerkelL K'ienlin, Eßlingen",
„Carl SchickhardtL Cie., Betzingen",
„Max Hauschild, Hohenfichte(Sachsen",

in allen Hualitäten aufs reichhaltigste sortiert ist,
bringe ich dasselbe hiemit empfehlend in Erinnerung und mache dabei auf meine

ledersarbigenL echt-iamantschwarzen Garne
speziell noch aufmerksam.

Urvollor

Eine altr , sehr renommierte Cigarren - Firmo
veobfrchttgter « em s " igneteir solide « Geschäfte beliebiger
pro « che i « Uogold unter sehr günstige « Kedi « g« « ger»
eine Uirderlogr x« übertrage « . Gefällige Offerten unter ? . 71
rn Haasensteinu. Vogler A. G. Berlin 8. IV. 19.

vvkutrmscks

znm Bläuen der Wäsche
Gmelin»

Waschblau-Stäbche«
benutzt hat, wird von der praktischen!
Verwendbarkeit derselben entzückt sein
und nie wieder «in anderes Bläu - >

mittel benützen.
Alleinige Fabrikanten: —,

vebr. tznelii. keotlisaea (Näktt). I

Zn Päckchen mir 10
^Stäben zu haben in
allen einschlägig. Se-
schästen. Preis 20

Man beachte gütigfi
beim Einkauf die

nrbige Schutzmarke.

^Wiederverkäufe: er¬
halten Rabatt.

Nagold.

Most-Rojinen
empfehle billigst

Uvrii »» iin KirvckvL.

Krstes

Fliegen-Papier
empfiehlt

Kart Kapp, Wagotd.

L.iLliönlLt'Snr Egoist.
Nächsten

Sonntag(15. August)
findet von uuvbmittUA»
4 Ilbr an im Waldhorn-
garten eine

statt, zu der insbesondere die Ehren¬
mitglieder des Liederkranzes mit Familien
herzlich eingeladen werden.
_ Der Ausschuß.

' Dt a g o l d.
Einige Hundert am Rande leicht

beschädigte

Sodawaffer-
Mäschchen

(kleine zu 3 --Z, große zu 5 p. Stück)
hat abzugeben
_ ^poth. Schmik.

Arbeiterhemden
in großer Auswahl billigst bei

Carl Rapp, Nagold.

Ocsanlstirt nack XsvVork
6-7 isss

Nrsmon -Lultirxors Srsmsn -LaLlLtL!
ISrkmsn -Lrssilisn Nrsmsn -Ost ^ sisni

Srörnsn -^ ustrsNsx.
t-lLkSNS Auskunft skTlisiIt ctsn

Î vrstäMkMUovH,Lrsmeil>
«attlok 8>«InniiI in sk» 8»lck

nnä I . « . « »U«r in 41t6,l 8t «lg .!

NI knlr c n
in äsn meisten OoioiiiLivareii-, Orogusn-

unck 8sifsn -NamIIviigsm

Nr . Htvmpsvii ' s

Seifenpulver
önMöM80ks§önMöM8öks§

Ist äas beste uuä im Nsbrauob billigst«
nnä bscsnsmsts

^Vu8vbmitto 1
ätzr ^ vlt.

Al»» » «Nt « g«» »» auf äen Namen
,,I»r . ru «mp8«n>"

nnä äis Sobnt^marks , ,S«Nr»» i»" .
Nieckerlagsu in Sk»g«I«l bei 6arol . Causs,

Hob. dauss , 8 . Leig , 6kr . Narr b. Lost,
Nob. Lang , Lr . 8obmiä.

Nieäerlagen in HI»N» i>8«i» bei ckoks.
Narttner , ckoks. 8ebött1e L Oo. _

'̂ ?8e«nd?!8?ĝ eBezügSqüe8^ rgarantirt
neue, doppelt gereinigte nnd gewaschene, echt nordisch«LvMoävrn.
Wir versenden zollsrel, gegen Nachnahme Order ie«
liebige Quantum) Gute neue Bettfedern per
Wund für 60 Pfg., 80 Psg.. 1 M.. 1 M. 25 Psg.
»nd 1 M. 40 Pfg. ; Feine Prima Halb-
tzaurre« 1 M. 60 Pfg- und1 M. 8V Pf,.;
Polarfederur Halbweib 2 M., weiß
2 R- 30Psg. und2 M. 5VMs-; Silberweiße
«eltfedern 3 M.. 3 M. 5V Psg., 4 M., 5 M.;
ferner: Vcht chinesische « anzdannen (sehr
stilkräftlg) 2 M. 50 Psg- und 3 M. «erpackun,
jumKoftenpreise.—«eiBetrSgen von mindesten»7LM.
b»(, Rad.—Nichtgefallende»bereitw.zurückgenommell.
kvvber ck 6o . in llorlorcl in Wesif-ie».

Ev . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag 15. Aug.: ' /,10 Uhr Predigt.
'/,2 Uhr Christenlehre(Söhne ält. Abt.)
Kathol. Gottesdienst in Nagold am
Sonntag 15. Aug. morgen» 7*/, Uhr.

!!
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